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Die Freien Berufe und die Versorgungswerke könnten sich auch in Zu-

kunft auf die Unionsparteien verlassen, erklärte der Vorsitzende der 

CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag, Volker Kauder, MdB, an-

lässlich eines Zusammentreffens mit dem ABV-Vorsitzenden Rechtsan-

walt Hartmut Kilger. Gerade im Hinblick auf die Diskussion um eine Er-

werbstätigenversicherung, so Kauder, werde es die Union nicht zulas-

sen, dass mit der berufsständischen Versorgung ein Alterssicherungs-

system in seinem Bestand und seiner Entwicklung tangiert werde, das 

auf einer Finanzierungskonzeption aus Kapitalbildung und Umlage be-

ruhe und seine Leistungen ohne jeglichen staatlichen Zuschuss finanzie-

re. Für ihn, so Kauder, blieben die berufsständischen Versorgungswerke 

ein unverzichtbarer Teil des gegliederten öffentlich-rechtlichen Alterssi-

cherungssystems in Deutschland.  

Der ABV-Vorsitzende dankte Kauder für diese klare Positionierung und 

erklärte, die berufsständischen Versorgungswerke hätten die bisherige 

Wirtschafts- und Staatsschuldenkrise gut überstanden, auch wenn das 

niedrige Zinsniveau ihnen langfristig Probleme bereite. Die Versor-

gungswerke, so Kilger weiter, forderten von Staat und Gesellschaft 

nichts, außer dass sie auch weiterhin einen stabilen Rechtsrahmen für 

ihre Entwicklung sicherstellten. 
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